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EfNSTELLUNGEI{ : TYP flf

A11gas-Control mit thermoelektrischer Sicherheitsvorrichtung und
Ein /Aus-Scha1 tung

v

Einknopfbedienung: Mit 3 PosiLionen

Interlock / lliedereinschaltverriege

Stufenweise ZindvorrichLung ( C )

Eingangs- ( D1 ) und Ausgangs- ( D2

Druckregler-Regulierschraube ( E )

Zündgas-Anschluß ( e ) M 10X1

Zindgas-Justierschraube ( F )

Gasein- und Ausgang L/2"

Thermoelement-Anschluß (

Anschluß für Magnetventil ( L

Zrsätzlicher Befestigungspunkt ( M )

Flanschenanschlüsse ( }'i )

(A)

lung(B)

) Druckmess-Stutzen

und Feder

der 0berseite und Unterseite

(H)

r)a n
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I BEDIENUNGSANLEITUNG FÜR DEN BENUTZER

1. GA 10: Ausführung III: Wird durch elektrischen Thermostat gesteuert

pIAUG - Betzitigurgsknopf leicht herunterdrüclrcn trd in die godinschte Peition dretsr:

a) äin& urd }buptbrenner ALB : Pe. O ( Fig. 1 )
b) Zindbrennen-steJlung: pos. * , wv tuot t"oarü.to,, äindbrenner anziinden, ca- 10 Sdcurden halten rnd

dannlelassr(Fig.2-3)
c) Ihuprbrennerr p*.ä-- H"*ptt*rÄo AI§, solange EldcEromgnet nicht ang?oeen tnt ( Fig. a )'

Ihuptbrennen m,l, ,r"m Eldctromgrret angezogen frat ( Fig. 5 ).-
d) Atrssclnlttpg: fm, O l,,riederzi.indung lenn ntr *.ft *. eO Sac-naen erfoleen (Interlck) ( Fig' 6 )'

'@ (Fig o) (Fig. @ )

'@} (Fig.@)

,'@ (Fig @)

'@ (Fig @)'@} (Fig.@)

2.GA10-

a) Zindtnrg:

GA 13 = Ausführung IV: Stromlos mit modulierter Regelung

Drrcktaste *Arucr<en tnrd niedergedrüdct halten tnd gleidrzeitig den Piezürder betzitieen.

Zi*a 6 - 7 Sdcurden \^Brten, Oann »rrcttasue lm1assr. Jetzt brqnt die Zjrdflarne, weldre

durch das rrrterLliegende Sclnuloch zu beobachten ist'

b) Betrieb: Bed]-ernmgslcropf auf ga,vünschte Tarpmattr dreten. ( Geget den Uhrzeigssim: ttöchste Torpe-

*fr' t:;; ijtJi"ä* des rhuptbrerrrers gestüeht mit ca. 40 %iser teisttre trd isr' da-

bei sehr leise. Det Brenner wirä rnaufient genegelt. Das heißt, er bd<rrmt rn-r soviel Gas

wie benötigt wjrd, ll-n auf die geü[inschte anrertareeratu zr kcrrE-l.

I{tr} Erreichen der ga,vünshuen-Terperatur, bei sfetig k1ejrcr r"endsder lfurPtflallrE, geht

diese ganz aus. Die äindr,actrfl,anre bleibL irlrEr stetEn.

c) Krr.zzeitlge lhrtenbrectnmg: Beispiel: !trie beim Typ ffi. sterlen Sie den Bedimrmgd«npf auf 0 = Sternchsr

zeichen. Keine }buptfl-arre, die äindflanne bleibt sLehm.
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d) arcsclnltrng: Die Iöschtaste (sctn^arzer hmkt) garu eirdrüdrcn. Den thuptgadraln shließen.

Gassteuergerät Typ IV

:----l----'
slr

v

rI AUFSTELLUNGS- UI{D INSTATLATIONSANTEITUNG
FÜR DEN INSTALTATEUR UND I{ARTUNGSFACHMANN

Allgemeines

Die RANER4astrejzeinsitze sfuld },bhrgas{edte, d.h. sie können für dle Casfarnilien Erdgas tnd Eltissiggase
vel:.gdet werden und durdr efufadre Mittel r^rie Djsnechel md Narcirstell-ung des }huptbrenners tnd den
Zirdrmchflanre von eiren dieser Casfanilien auf die ardere urgestellt r"enden.
Der erfordenlidre lhstellsatz (Düe für C,asbrerrner und äindbrenner) wira mi-tgeliefenr.

Typ Nennwärmeleistung Nennwärmebelastung
GA 10 ].0 , O KI^I LL ,4 KI,I
GA 13 L2,6 kl^l L4,2 ktl

Sicherheit
v Die eingebauLen Anratu:en geuüihrlejsten eine absolute Betriebssicherheit. Nrr mlange die äindvachflanne

brermt, ist ein Hejzbetrieb nrjglidr. Erlischt sie, r,lenn z.B. aus Gn:nd da.s Gas lcu:zfrj-stig heg-
bleibt, wird dle Caszufutr selbsLtziuig duch die tlrcnrnelekrishe äindsichertng r.rnterbrahen, urd es karn
keirt unverbranntes Gas aussEriinen.
Ntr der Anheizvorgang ist dann emeut durctzufi.ihren. Efue eingebaute aindsperre stellt sidrcr, daß der äind-
firke nur in der Arzündsrellung des Sctnlters ausgekisr rnerden kann. Die hliedereinsctaltver:riegeltng ven-
hirderr die Inbetriebrnlne kährend den Schließzeit der tlrernnelektri.shen Zindsidrcrung.
Der eiryebaute Cesdndceglen gleicht »rrctcschailqnrgen im Rohrleittngsnetz ats und emögli&t dadurch eine
gleichbleibende Heizlelsturg.

Ty penbezeichnung

Der Gastreizeinsatz C,A 10 vrird in Ar-rsfühnng III tnd IV gellefent.
Der Castrejzeinsatz C,A 13 wird in Ausfiihrung W geliefert.

Ausfühnng ltr: Langsan öffnendes Motorventil mit DrucktasLenbedierur8, 2n Y / fl Hz, gesteuent. durctr
handelsüblidren Ratrnrlrcrnretat.

Ausfühnrng fV: Druckrastenstnlter mit gleitend regelnden Rüssigkeitsausdetm-rngstherrrctat.
Kein eldctrischer Anstüuß erfordenlich.
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2. Einbauanleitung

2.1 Aufstellung: 0b Neubau oder lhrbau: Die Vortüren miissen mit StreclqrEta[ ausgerijstet sein. ]iese Off-
mng muß in der lkihe (von l]rterkante Ttire) mindestens 50 m/m urd in der Breite mindestens
350 m/m betragen.
Ihizeinsätze dürfen rus' in }bizkannern eirgebaut uenden, die den Fachregein des Kachel-
oferr und l,uEtteizungsbater- thndwerks entsprerhen. Heizeinsätze sind in lbjzkannern aus
nidrt brennbarsn librkstoff ei:rzubauen und lrnter Beachtung der baurechtlicfrcn Bestinnnngen
aufzustellen.
Den tbizeinsatz ist in der von Herstellen angelj-efer:ten Aust'ühnrrg oirne zusdtzliche lJactr
heüflzidre urnrittelbar an den Schornsteia anzuschließen.
Der fbizeinsau i-sL röglichst nahe am Schornstein so aufz:stel-1en, daß sine Bedienungs
seite gut zugängl-ich ist. Es dürfen keiae Heizgaszüge rnchgeschaltet r,venden. Die örtllchen
feuerpolizeilictrcn Vorschriften sirrd einzuhalten. Ferner wird auf die tTechnisctren Vor
schriften und Richtlinien fiir die Einr-ichtung von Niederdruckgasanlagen jn Gehiuden und
Gnmdstücken - D\ng,\r mGI' hfugehriesen.

2.2 Schornsteirnnschluß: Bei Neubauten ist dieset'Gasfei-zeinsatz an einen Schornstein für Casfeuerstätten
anzuschfießen. I4hnn eirre Gsnischbelegung erlaubt ist, kann aus den rDVGl^I IRGI' enurt;rrrpn
r,nerden. In ZweifelsfäIlen i.st den SclrornsteirLfeger hinzuzrziehen.

2.3 Aka§:olr: Der Durcfnr:sser des Aogasrorres nnrß dern D:rcrrresen des Afuasstutzens am Heizgerät ent-
sprechen. Eirc Qrcrscftrdttsvenengtrng darf keinesfalls vorgenorrrEn r,verden.

Typ Abgasrot'r - p
GA 10 10 rm
GA 13 10 nm

2.4 CasanscH-uß: Ftir die gasseitige Instailadon mtissen die einschl:igigen Vorrlu'iften beachtet r.,erden.
Er darf mr durdr einen Venrragsinstallateur des örLlichen GW enfolgen. Der Castreizeir
satz muß fest an die Casleituns arseschloss;en werden. Sctrlauchverbidungen sind gnmd-
gitzlich venboten.

Der GasansiLluß isr für CA 10 = R t/I'
GA13=Rt//'

Bei- Anstrluß von Flüssiggas ist besonders darauf zu achten, daß frir die Rotrrverbiadungen
ein ftir Fl-üssiggas anerkarultes Dichttmgsmter-ial vervrtndet wird, r,,enn nichE von vornhenein
Schneidringvensctrraubungen geldlr_lt wenden.
Vor den ersten Inbetriebnarne des C.er-ätes sind die Zuleitungen rd-t keßluft durclzub-la.sen,
un etr.raige Sctmutäüclstärde zu entfernen. An der Gaffilrgangseite ist laut Vorsctrrift ein
handbeUitigter C,asabsper-rhatm einzubauen, den zrniecl<mif3igenr,,eise mit Rotrrver:rtrraubung ver-
sehen ist, un dsn Fadnrrrr eirt leichtes }br-ausnetnens des Brermers mit dm Arratrn:en zu
enrr;glichen.

2.5 lhenrostatische Ster:entrrg: Bei GA 10 Typ III wird die thizleisrung über einen handel§iblichen Raunrher-
rßiäten lm tE:raffi gesteuerE. Der Ratrrthernnstat wird adeclsrEil]igeneise im
trrlotnrzimren an vor hftzug geschützter SteILe angebracht.

Bei C,A 10 rmd GA 13 Typ IV rn:ß den Kapillarfühlen an den SteILe der größren Rückluftbe,iegung
rpnti@ ruch Anoiontng den Rückluftstreichte kann er rechts, links oden
hiaten angebracht uerden, muß aber I - 2 st unten den LLrterkante des tbük)rpers etraa in
der Mitte zr^rischen thükinp:r'auIJenr^and tnd Kachelinntrn'rnnd zu liegur konren (Bi1d 2). Zur
Auflage des }iihlers geni€t ejrt Band oder Hachejsen. Den füh1er darf l<eirc lüirueabstrahlung
des lbükirpers treffsr.
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Monrlg. der Krpiltar.Fr5htcrs (Bild ,l)
Bltd 2

-y 3. Bedi.enungs- und Einstellanleitung

3.1 lrridrtiger Hirnaejs: Die Ersrinbetriebnatne dieres Castreizofens darf mn' durch den Fachmrm vorgenorrren
uerden.

3.2 Cesaru: Zuerst ist zu prüfen, ob dieses lbtrgasgerät der Kategorie II bereits auf die angebotene
C€sarE eingestellt ist, oder ob es erst. darauf urgestellt r.rerden muß.
Der lleizbetrieb ist mit folgenden Casfanilien nrrelich:

Fanilie II = Erdgas l,Iobbezahlbereichz 72,O - I5,7 kütr/m'

Fanilie TTT = Flüssiggas Llobbezahlbereich: 22,6 - ?5,7 k\ln/m'

An jedan Geftit i.sE durü einen Aufkleben vernerkt, auf lvelche C€sarE (Fand-1ie) es eir
gestellt i.sf . Liegt die l,/obbezatrl des angebotenen C,a.ec jn dis;er Fanilie, ruß nichts
urgesEellt uerden. ScnsE ist das Gertit zuerst auf die angebotene GasarE trzustellen
garriß Abelnitt 4.

3.3 lhchflanne: Die äindr,mchflanre arbeitet nur mlt Sekundärluft, d.h. otnre luftvormi.*trurg und muß daher
nicht einregulient rnenden. SoILte dle Flarre zu sctnnach sin, un das Therrnelsrrent vorne
ej-nzuhifhn, ist die äindgasleitung aba:sctrrauben, die nietförmige Ausvechsldüse ireraur
älrrctrlEn urd durctzublasen. lfuß das tbügeät auf die angebotore C€sart urgestellt uerden,
isf diese Ausvectrseldüse gsräß Absctnitt 4 auszutaumhen.

3.4 Ei.nstelten der wenrrfpirneletasttrg: Typ GA 10 = 11,4 kl4l

Typ GA 13 = 14,2 kld

Das Ge*it ist auf die auf dsn Gertiteschild angegebene C,asfanil-:ie eingestellt.

Erdgas: Das C,ertit ist auf tE-15,0tt eingesEellL, d.h. das Ge*it kann im Erdgasbe!:eich cfnre Eirr
steflrng;sverzinderung zr^ri.*tren üb 12,0 und 15,7 klr]h/m' betrieben rnenden. Der Düirndruck
für diese Einsudtung ist im technischen Datenblatt und dient nur ztr Kontrol-
1e, bezietrungs-rneise zur neuen Einstelttrng bei einer Gasfanrilientrstellng.

Flüssisgas: Bei Ettissiggas i.st der Dnrclaegler außer Betrieb, so daß keine r,,eitere Einsteltung vorgr
ncmrEn r.vec'den mLlß.

Sind die Mindestansctrlußdrtid€ nicht vorhanden, muß das Casversorgr-mgsrnter-netnren h:rnctr
r:idrtigt r,rerden, und es darf keire Inbetriebrnatne enfolgen.
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JUSTIERUNG;N
Verstellung des Thermostates
Der Thermostat vrird im Werk justiert; darf
jedoch (nur von autorisierten Fachleuten)
verstellt werden
Y9.B§JEUL
Ansprechtemperatur. mit Knopf in Stellurg 7,
darf höchstens 40 t erreichen; höhere
Temperaturen werden bleibende Verformungen
<ies Faltenbalges verursachen.
Verfahren:
I Bedlenungsknopf 1 abzlehen
. Mutter 2 mit 7mm-Schlüssel losschrauben
o Scheibe 3 solange drehen, bis Mittelkante

mit der Achse S-S übereinstimmt
. Scheibe 3 abzlehen
. zur Temperaturerhöhung um circa 2 t um

einen Einschnitt im Uhrzeigersi.nn drehen
o Zur Temperaturverminderung um circa

2 t um elnen Einschnitt gegen den Uhr-
zeigersinn drehen

o Neuerliches Aufsetzen der Scheibe.
Justierung der Kleinqasmengg
Kleingasmenge wird durch Schraube "MIN"
j us tiert:
. Drehknopf 1 abziehen
. Deckel abheben durch Loslosen der bei-

den Befestigungsschrauben
a Zur Verminderung der Gasmenge Schraube "MINtr in Uhrzelgersinn drehen
a Zur Erhöhung der Gasmenge Schraube "l'rtrN" gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Justierung der Wachf lammqasmenqe
Die Wachflarrungasmenge wird durch Schraube "PIL" justiert:
. Zur Verininderung der Gasmenge Schraube "PIL" im Uhrzelgersinn drehen
o Zur Erhöhung der Gasmenge Schraube "PfL" gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Justieruns des Ausgelgsdruckes
Ausgangsdruck durch Schraube "RP" eingestellt:
. Schutzkappe abziehen
a Zur Vermlnderung des Ausgangsdruckes Schraube "RP" gegen den Uhrzeigersinn drehen
o Zur Erhöhung des Ausgangsdruckes Schraube "RP" im Uhrzeigersinn drehen.
Druckreqler:
Dd-Dffifgler muss zusanmen mit dem entsprechenden GeräL geprüft werden.
.Justlerung der Gasmengg
Dle casmenge lst durch Schraube "RP" justlerbar
. Schutzkappe abnehmen
. zur Durihflusserhöhung: Schraube"RP" gegen den Uhrzeigersinn drehen
o Zur Durchflussverminderung: Schraube "RP" im Uhrzeigersinn drehen.
ANMERKUNG
Bei Fliissiggasverwendung :
- Die Einstellschraube "MIN" muss ei-ne feste Bohrung haben und ganz eingeschraubt se&t

- Die Einstellschraube "PIL" muss ganz gegen den Uhrzeigersinn gedreht werden
- Der Druckregler muss ausser Betrieb gesetzt werden (Einstellschraube "RP" ganz

eingeschraubt) .

MIN

^§^M-
s .,-

PIL

MIN
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4. Unbauanleitung

llrsfellen auf eine andere Crsart:
Der ilnbausatz ist ntr üben den thnsteller a bezietren. Der Llnbau darf nur durch eiren
Ventragsinstallateur erfolgen.

4.1 AJlgarthuptbrennen: Bei den lhstellurg auf eine andere Gasart muß die Dtie des fhuptbrenners ausgr
r,,ectr*lt r.verden. l^,re1clrcr Düserr0 benötigt wi-rd, ist aus Tabelle tTectrnische Datentt en-
sn&Lhch.

Vor dqn Düsenr^rechsel wird der gesanrue Brennen mit. den Armaturen, nach Iösen der Ver-
schraubungen für die Gaszufuhr rnd die Arnaturenplatte herausgezogen. Die C€sdüs karn
dann dtrch die kinrirluftöffnung vor dsn Ivtischrohr ausgeueclrelt werden.

4.2 äindbreruier: Itlach kisen des äindgasansclLhsses am äindbrennen wird die nietenförmige Ausrcchseldüse
ausgetauscht. Es rnuß nidrts eingesLellt r,erden.

ldt<e: k1ejrc Bohnmg = Dtise für F1üssiggas (Propan/Butan) = O,42 rm (rot)
große Bohrung = Dtise für trlattrgas (Erdgas) = 0,45 rm (r,iei3)

lr
l-l
r-lrl
la
t-{
f-1
ll
!l

4.3 Einstellen der Nennvrirnebelastung: ltach dern lhsrellen auf ejne andene C€sarE i,st dle Itleryntirnebelas-
tung geniß Ab*tu:j-tt 3.4 neu eirzustellen.

4.4 Einsrellen der Kleinstellung: Nach dsn lhstellen auf eine andere C€sarE ist bei den Geräten C'A 10 rnd
GA 13 Typ fV die Kleinsuelltng den tiernnstatjschen Regelung gsdiß Abshnitt rUtrsuiercn

der Kleingasrengett neu einzrstellen.

4.5 Gertitesctritd: Die Gasfamilie, auf die das Cfltit eingerichtet i.st, ist auf dem C,eräteschild bzw. 7.tr
satzschlld angegeben.
Bei ejner CasaruursEellurg rm:fJ die neue Casfarnilie angegeben r.'erden.

Auswechsel düse
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TECHNISCHE DATEN

Tvp GA 10

L7 ,4 khl

10 , 0 kl4l

Belastung

Leistung

Düsen-O Brenner
Er d gas
F1üssiggas

Düsen-0 Zindflamme
Erdgas
F1üssiggas

Nennbelastung

Düsendruck Brenner
Erdgas EE-15,0
F1üssiggas

Gasdurchfluß Brenner
Erdgas EE-15,0
F1üssiggas

Startlast

Düsendruck Brenner
Erdgas E-15,0
F1üssiggas

Gasdurchfluß Brenner
Erdgas E-15,0
F1üssiggas

Abgastemperatur

Abgasmassenstr.

Mindestanschlußdruck
Erdgas
F1üssiggas

Gasanschluß

DIN DVGI^/ Reg. -Nr .

Mindestförderdruck

Elektr. Daten Typ III

0,45 mm

O,42 mm

3,0 mm

L,6 mm

Far be
Far be

0,45 mm

0,42 mm

Typ GA 13

3,2 mm

1,8 mm

Farbe: weiß
Farbe: rot

L4,2 kLI

72,6 kl^/

: weiß
: rot

I0,4 mbar
50 mbar

20 1/min
0 ,89 kg /tt

1 ,0 mbar
4 r0 mbar

6,0 1/min
O,26 ke/n

120 0c

7 ,o e/s

18 mbar
42,5 mbar

R L/2 rr

?? . E. qry .9?

6Pa

220 tr!'v

50 Hz

13,5 mbar
50 mbar

25 1/min
1,1 ke/n

2,0 mbar
4,2 mbar

7,4 1/min
0,33 kglft

158 "C

9'o e/s

18 mbar
42,5 mbar

R l/z rr

??.8.qry.q+

6Pa

-B-



Zusatzbl att zu
Betriebsanl ei tung für Graner-Gashe'i ze'insätze

o Lu-€i-{r

Y

v

Abgasüber wachungseinrichtung der Strömungssicherung bei dem

Tvp GA 13

Abgasrohr zum Schornstein

B i meta I 1 -Abgas k1 appe

Kapi 1 I ar-Si cherhei tsfühl er
Offnung der Strömungs'icherung

Schutzbl ech

STB-Si cherhei tsthermostat

Entri egel ungsti ft

Jun kers -Ga sa rmatur
Kabel, Z-adrig

Adapter (Thermowe j che )

Thermoel ement

Ansicht Vorderseite
GA 13

1. hl'irkungswe'ise

D'ie Ausrüstung der Graner-Gaseinsätze Typ GA 13 mjt der
Abgasüberwachungseinrichtung erfolgt nach DVGI,I-TRGi. 86, Ergänzung

vom Juni 1988, gültig.ab 1.1.1989.
D'ie Abgasüberwachungseinrichtung wird bei raumluftabhängigen Gas-

he'izgeräten > 11 kW tll.ärme'lei stung ei ngesetzt.
Bei 1ängerem Abgasstau oder Rückstrom wird die Hauptgaszufuhr in der
Junkers-Gasarmatur abgeschal tet.
Durch Betät'igung des Entri egel ungsst'i ftes 'i st e j ne Wi ederi nbetri eb-
nahme durchzuführen.

2. Entstehunq von Abqasstau und Abqasrückstrorn

D'ie Abgase ziehen durch das fest installierte,Abgasrohr vom Gaseinsatz
in den Schornstein ab. Der durch die heißen Abgase entstehende natür-
Iiche Schornsteinzug bringt den dazu erforderlichen "Auftrieb'r. Dieser

kann bei atmosphärischen Feuerstätten durch fo'lgende Einflüsse ganz

oder zeitwe'ise unterbrochen sein, und dadurch das unerwünschte Austre-

ten der Abgase an der Strömungssicherung verursachen.
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Zusatzbl att zu
Betriebsanlei tung für Graner-Gasheizeinsätze

a) Nieflriger schornstein. Zu großer Schornsteinquerschnitt. Ge-

m'i schtanschl uß mehrerer Feuerstätten.
b) l.lindeinfluß. Fallwincle, Luftwirbel be'i Hanglage oder durch

Nac h ba rhäu se r.
c) Fremdkörper im schornste'in (vögel , beschädigter Schornstein).
d) Defekte Bjmetall-Abgasklappe. Diese öffnet oder schließt

nicht mehr vollständig.
e) Falsch eingestellter Gasdurchsatz am Gasheize'insatz, z.B. zu

groß eingestel lte I^Iärmeleistung.

f ) E'inf I uß von Kijchen-oder Badvent'i I atoren auf den Unterdruck im

Aufstel I raum.

in jedem dieser geschilderten Fälle jst ein Fachmann zur überprüfung
heranzuziehen, der für Abhilfe zu sorgen hat.

3. Funktjonen der Abgasführunq.

Die betriebsfertige Abgasijberwachung im GA t3 besteht
aus

1. Kap'i1 lar-Sicherheitsfühler
2. STB-Si cherhei tsthermostat
3. Adapter (Thermowe'iche) an Gasarmatur

4. Kabel, 2-adrig, von Gasarmatur zum

Si cherhe i ts the rmostat

5. Schutzblech.

Beim Ansprechen (Abgasausfal I ) erfolgt d'ie Abschaltung m'it Verriege'lung. \,
Über ei ne Thermowe'iche (Adapter) w1rd der Thermostrom zur el ek-
trjschen Zündsicherung an der Gasarmatur unterbrochen und d'ie

Gaszufuhr geschl ossen.

Eine I,ljederinbetriebnahme ist nur mögf ich, wenn der Entriege-
lungsstift betätigt wird.
Be'i ordnungsgemäßer Abgasabführung erfolgt keine Gasabschaltung.

4. Wartung und Pflege.
Im Rahmen der zu empfehlenden jährf ichen l^,lartung fühnt der Fachmann

eine Abschaitprobe m'it Wiederinbetriebnahme durch. Zu diesem Zweck

kann innerhalb der Strömungssicherung ein Abgasstau kurzzeit'ig be-

wi rkt werden.
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